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Stadtnachrichten

Der Klima-Kurs kommt!

Artikel vom 14.09.2011

Zur Vorbereitung der "Klimastadt Geislingen" finden jetzt zwei Lernkurse für Bürgerinnen und Bürger statt: Was

muss ich wissen, um in meiner Stadt etwas für den Klimaschutz zu tun? Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer

des gebührenfreien Weiterbildungsangebotes BEAM 21 erhalten nach erfolgreicher Erreichung des Kurszieles

den Titel "Botschafter/in der Klimastadt Geislingen". Anfang 2012 beginnt ein großer Bürgerdialog, der gute

Ideen und Vorschläge zur besseren Nutzung von Energie, zur Energieeinsparung, zur Stärkung der Betriebe

und zur Verringerung des Ausstoßes von Treibhausgasen sammeln soll. Der Kurs besteht aus fünf

Anwesenheitsterminen verteilt auf drei Monate. Dazwischen gibt es elektronische Hausaufgaben. Einfache

Kenntnisse im Umgang mit Computer und Internet sind Voraussetzung. Wer Interesse hat, melde sich per

E-Mail bei der Kursleitung Irene Scherer ( scherer@talheimer.de) oder Welf Schröter

( schroeter@talheimer.de). Von 24 kostenfreien Plätzen sind schon 18 belegt. Jetzt sich schnell anmelden!

Die Initiatoren des BEAM 21-Weiterbildungsangebotes für Bürgerinnen und Bürger sowie für Gemeinderäte

erhielten in Potsdam am 1. September den Siegerpokal aus den Händen von Carola Günther, der Vertreterin

der Deutschen Bank AG (Bildmitte): Prof. Dr. Pierre Ibisch (links) und Dr. Christoph Nowicki (rechts), beide von

der Hochschule für Nachhaltige Entwicklung Eberswalde, Welf Schröter (zweiter von links) vom

Weiterbildungsnetzwerk TREWIRA aus Mössingen und Inka Thunecke (zweite von rechts) von der Heinrich-

Böll-Stiftung Brandenburg.

Sie befinden sich hier: Startseite | Bürgerservice | Stadtnachrichten

Stadt Geislingen | Bürgerservice | Stadtnachrichten http://www.stadt-geislingen.de/2351_DEU_WWW.php?&print=1&amp...
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Pressemitteilung 
 

Potsdamer Projekt macht sich für Klimaschutz in den 
Kommunen stark 
 
„BEAM 21 – Kompetenzen für kommunalen Klimaschutz“ ist 
Preisträger im Wettbewerb „365 Orte im Land der Ideen“ 
 

Potsdam, 01. September 2011 – Die Heinrich-Böll-Stiftung Brandenburg ist 
mit ihrem Bildungsangebot „BEAM 21 – Kompetenzen für kommunalen 
Klimaschutz“ Preisträger im bundesweit ausgetragenen 
Innovationswettbewerb „365 Orte im Land der Ideen“. Kommunen spielen 
eine wichtige Rolle beim Klimaschutz. Im Rahmen des Projekts „BEAM 21“ 
wurde ein maßgeschneidertes Fortbildungsangebot entwickelt, wie 
Kommunen lernen können, ihren CO2-Ausstoß zu verringern. Die 
Kursinhalte sind in zwei parallelen Kursen an die unterschiedlichen 
Bedürfnisse von Verwaltung und Gemeinderat angepasst. Im Vordergrund 
des Bildungsangebots steht die Vermittlung von praktischem 
Handlungswissen, auf dessen Grundlage die Kommunen dann eigene 
Lösungsansätze für den Klimaschutz entwickeln. 
 
„Ein zukunftsfähiges Land braucht effektiven Klimaschutz“, kommentierte 
Inka Thunecke, Geschäftsführerin der Heinrich-Böll-Stiftung Brandenburg 
die Auszeichnung: „Wir sind sehr stolz, ein ‚Ausgewählter Ort‘ im Land der 
Ideen zu sein. Denn für den Klimaschutz ist es besonders wichtig, die 
Kommunen mit einzubinden. Dies wird in den nächsten Jahren entscheidend 
sein. Die Auszeichnung gibt uns weiteren Schwung für das Projekt, damit wir 
unseren Kurs für noch mehr Kommunen anbieten können..“ 
 
Anlässlich der Preisverleihung betonte Carola Günther von der Deutschen 
Bank in Potsdam: „Die Heinrich-Böll-Stiftung Brandenburg treibt mit ihrem 
Projekt ‚BEAM 21‘ den kommunalen Klimaschutz voran und schafft somit 
einen nachhaltigen Beitrag zur Gestaltung von Zukunft in Deutschland. Die 
Förderung ist bundesweit einzigartig und sollte als Vorbild und Motivation für 
andere Kommunen dienen.“ 
 
Aus 2.600 eingereichten Bewerbungen überzeugte das Klimaschutzprojekt 
„BEAM 21 – Kompetenzen für kommunalen Klimaschutz“ die unabhängige 
Jury und repräsentiert als zukunftsfähige Idee Deutschland als das „Land 
der Ideen“. „Preisträger im Wettbewerb ‚365 Orte im Land der Ideen‘ zu sein, 
zeugt von Kreativität und Umsetzungsstärke. Mit großem Engagement und 
Leidenschaft machen die ‚Ausgewählten Orte‘ Ideenreichtum in Deutschland 
sichtbar“, begründete Carola Günther das Engagement der Deutschen 
Bank. 

 
 
Pressekontakte: 
Beam 21 – Heinrich-Böll-Stiftung Brandenburg Deutschland – Land der Ideen 
Lasse Brand      Anna-Lena Aßmann 
Tel.: 0331/200578-17     Tel.: 030/206459-155 
brand@boell-brandenburg.de   assmann@land-der-ideen.de 
 
Weitere Informationen finden Sie unter:  
www.beam21.eu oder www.land-der-ideen.de 



Geislingen

Projekt erhält Preis

Von Schwarzwälder-Bote, aktualisiert am 31.08.2011 um 17:01

Geislingen/Potsdam. Das internationale Projekt BEAM 21 wird heute beim Wettbewerb

"Deutschland – Land der Ideen" für sein Engagement bei der Vermittlung von

Kompetenzen für kommunalen Klimaschutz ausgezeichnet. Aus der Region Neckar-Alb

sind daran das Weiterbildungsnetzwerk TREWIRA, die Stadt Geislingen, das Forum Soziale

Technikgestaltung und der Talheimer Verlag beteiligt.

BEAM 21 steht für "Blended capacity-building on sustainable energy measures and action

plans for European municipalities", es dient also dem Aufbau von Kompetenzen für

Klimaschutz und Energiemanagement in europäischen Kommunen mittels

Weiterbildungen für Verwaltungen. In zwei parallelen Kursen für Mitarbeiter und

Kommunalpolitiker werden die nötigen Wissensgrundlagen vermittelt.

Für dieses Engagement verleiht die Initiative "Deutschland – Land der Ideen" im Bereich

Bildung dem Projekt BEAM 21 die Auszeichnung "Ausgewählter Ort 2011". Heute wird der

Pokal an Vertreter der federführenden Heinrich-Böll-Stiftung Brandenburg, der

Fachhochschule Eberswalde und des Forums Soziale Technikgestaltung überreicht.

Aus der Region Neckar-Alb nimmt Welf Schröter vom Forum an der Verleihungszeremonie

teil. Er ist zusammen mit Kursleiterin Irene Scherer sowie Geislingens Bürgermeister

Oliver Schmid Ansprechperson für BEAM 21 in der Region Neckar-Alb.

Kommunen sind wichtige Akteure beim Klimaschutz

Kommunen gehören zu den wichtigsten Akteuren, wenn es darum geht, Treibhausgase zu

reduzieren. Zu den behandelten Themen gehören daher Klimawandel und lokale

Auswirkungen, nachhaltige lokale Energieversorgung, umweltfreundliche

Ausschreibungs- und Vergabeverfahren, Intelligente Flächen- und Bebauungspläne,

lokale Energieaktionspläne, E-Energy und vieles mehr, was die Kommunen für den

Klimaschutz tun können. Dabei sollen auch Chancen für das Handwerk in der Region

betrachtet werden.

Methodisch werden bei dem Projekt selbst gesteuertes, betreutes Online-Lernen und

ergänzende Präsenzseminare vor Ort kombiniert. Der Kurs wurde von September 2010 bis

Januar 2011 als europaweite Premiere zum ersten Mal in Geislingen mit 13 Teilnehmern

aus Gemeinderat und Stadtverwaltung erfolgreich abgehalten Der Kurs wurde

anschließend ins Englische übersetzt. Die europäischen BEAM21-Partner sollen den Inhalt

dann in ihre Landessprachen übernehmen.

Weitere Informationen: www.beam21.eu

Geislingen: Projekt erhält Preis - Geislingen - Schwarzwälder Bote http://www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.geislingen-projekt-erhaelt-p...
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